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An

W Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal0 ſonſt zweimal täglich

Viernunddreißigſter Jahrgang
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Meiſtbegünſtigungsverträge
O Zu den Mitteln mit denen die agrariſchen und die ſchutz

zöllneriſch geſinnten Parteien ihr Ziel das Reich nach Mög
lichkeit gegen die ausländiſche Einfuhr abzuſperren erreichen
wollen gehört auch die Abſchaffung der Meiſt
begünſtigungsverträge die dem Syſtem unſerer gegen
wärtigen Handelsvertragspolitik die Baſis gegeben haben Es
hat den Anſchein als ob die Reichsregierung unter dem Ein

uß der Herren Graf Poſadowsky und v Miquel denWort auch in dieſer Hinſicht weit entgegenkommen will

Kuürzlich iſt ein Artikel der Berl Pol Nachr veröffentlicht
worden die bekanntlich vom Kaſtanienwäldchen aus inſpirirt
werden in welchen der thunlichſten Beſeitigung der
Meiſtbegünſtigungsverträge das Wort geredet wird Man will
zwar die ſogenannten Tarifverträge noch zur Noth gelten
laſſen will aber die beſtehenden Meiſtbegünſtigungsverträge be
ſeitigen was nichts anderes heißt als die Handelsvertrags
politik auf eine völlig veränderte Baſis ſtellen und neue ſchwere
Erſchütterungen in das Wirthſchaftsleben hineintragen

Handelsverträge ſind Verträge in welchen ſich zwei Staaten
gegenſeitig zu einer beſtimmten günſtigen Behandlung ihres
Wagrenaustauſches und der denſelben vermittelnden Perſonen
Transportmittel uſw verpflichten Die Handelsverträge ent
halten meiſtens die ſogenannte Meiſtbegünſtigungs
klauſel Darunter iſt zu verſtehen daß ein Staat ſich von
vornherein verpflichtet keine anderen Staaten beſſer zu ſtellen
als den kontrahirenden Staat Daraus folgt daß wenn ein
ſolcher Staat einem anderen Staate neue Begünſtigungen zum
Beiſpiel Zollherabſetzungen zugeſteht alsdann ohne weiteres dieſe
neuen Begünſtigungen und Zollherabſetzungen auch den anderen
Staglen gegenüber mit welchen Handelsverträge auf dem Fuße
der Meiſtbegünſtigungsklauſel abgeſchoſſen ſind zur Geltung
kommen Deutſchland ſteht zur Zeit in ſolchem vertrags
mäßigen Meiſtbegünſtigungsverhältniß zu allen europäiſchen
Stgaten mit Ausnahme von Portugal außerdem auch mit
den Vereinigten Staaten von Amerika und anderen außer
europäiſchen Stagten Das Meiſtbegünſtigungsverhältniß
zwiſchen Deutſchland und Frankreich iſt im franzöſiſchen
Friedensvertrage von 1871 feſtgelegt worden und iſt deshalb
unkündbar Neuerdings hat England den Meiſtbegünſtiguugs
vertrag von 1865 auf Andrängen von Kanada gekündigt An
deſſen Stelle iſt ein Proviſorium vereinbart und wiederholt
verlängert worden

Die Bedeutung der Meiſtbegünſtigungsverträge liegt in der
thatſächlichen Anerkennung daß die Völker ein gegenſeitiges
Jntereſſe daran haben ihren Handels verkehr zu er
leichtern anſtatt ſich durch möglichſtes Hinaufſchrauben der
Zolltarife gleichſam wie durch eine chineſiſche Mauer von einander
abzuſchließen Von Bedeutung für den deutſchen Export ſind die
Meiſtbegünſtigungsverträge auch dadurch daß die Vertrags
ſtaglen abgehalten werden Deutſchland gegenüber weitere Zoll
erhöhnngen eintreten zu laſſen welche andernfalls erfolgt

wären Wie ſich ohne Meiſtbegünſtigungsvertrag leicht ein
wirthſchaftlicher Kampf zwiſchen zwei Stgaten entwickelt hat
das Verhältniß zu Spanien gezeigt Da ſeiner Zeit die
Verhandlungen mit Spanien in den dortigen Cortes im Jahre
1894 nicht zum Abſchluß eines Meiſtbegünſtigungsvertrages
führten ſo ließ Deutſchland ſeinen autonomen Zolltarif
Spanien gegenüber in Kraft treten Darauf antwortete
Spanien mit der Jnkraftſetzung ſeines Maximaltarifs Deutſch
lands Antwort war ein Zuſchlag von 50 Proz zu dem Zoll
ſatz auf die hanptſächlichſten ſpaniſchen Einfuhrartikel Dieſer
wirthſchaftliche Kampf unter dem beide Theile zu leiden hatten
iſt erſt neuerdings beendet worden Gelegentlich des Ankaufs
der Karolinen und Marianen iſt auch ein Meiſtbegünſtigungs
vertrag mit Spanien zuſtande gekommen Durch dieſe volle
Meiſtbegünſtigung haben nicht nur die zwiſchen beiden Ländern
beſtehenden handelspolitiſchen Differenzen einen befriedigenden
Abſchluß gefunden ſondern ſind zugleich auch für den Verkehr
mit anderen Ländern läſtige Vorſchriften über den Urſprungs
nachweis gefallen

Es wäre im Jntereſſe unſerer handelspolitiſchen Be
ziehungen zum Ausland ſehr bedauerlich und verhängnißvoll
für die Entwicklung des induſtriellen Exports wenn wirklich
die Reichsregiernng den Agrariern zuliebe dahin kommen ſollte
anf die Beſeitigung der Meiſtbegünſtigungsverträge hinzu
wirken Bei dem herrſchenden Regime müſſen wir allerdings
auf alles Mögliche gefaßt ſein

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer gedenkt heute mit der Hohenzollern eine kurze
Fahrt in die Nordſee anzutreten

Wie die Münchener Aupgemeine Zeiltung meldet verlieh
Prinz Regent Lnitpold dem Prinzen Joachim Albrecht von
Preußen den Huübertus Orden

Unterſtaatsſekretäre

Jn der Morgenausgabe vom Sonnabend hatten wir einer
Darlegung der Münchener Allg Ztg über den thatſächlichen
Charakter des Poſtens eines Unterſtaatsſekretärs Raum gegeben
die von dem genannten Blatte vermntblich veröffentlicht war
um darzuthun daß die anſcheinend infolge des Vorſtoßes des
Centrums unterbliebene Ernennung des Miniſterialdireklors
Dr Kügler zum Unterſtggtsſekretär im Kultusminiſterium im
Grunde genommen gar nicht als Zurückſetzung dieſes Beamten
aufgefaßt werden könne Von beſonderem Intereſſe war darin
die Bemierkung daß dern terſtaatsſekretär eigentlich nur der
Bur eauchef des Miniſters ſein ſolle und der Kultus
miniſter insbeſondere keinen Unterſtagtsſekretär neben

ſich dulden werde der eigene Politik machen wolle
Die Freiſ Ztg hatte hieran Zweifel geknüpft und gemeint
ſo unſelbſtändig ſolle die Stellung des Unterſtaatsſekretärs doch
wohl nicht ſein denn dazu ſei die Dotation des Amtes zu
hoch und hieraus haben nun die offiziöſen Berl Pol Nachr
Veranlaſſung genommen die Stellung der Unterſtgatsſekreläre
wie folgt zu beleuchten

Früher war regelmäßig das Amt des Unterſtaatsſekretärs
mit der Leitung einer Miniſterialabtheilung verbunden Mit
dem zunehmenden Umfange der Geſchäfte hat ſich mehr und
mehr die Trennung des Unterſtaatsſekretärs von der Stellung
eines Miniſterialdirektors vollzogen ſo jüngſt noch im Finanz
Kultus und Landwirthſchaftsminiſterinm Jm Miniſterium
des Jnnern leitet dagegen der Unterſtaatsſekretär noch immer
eine der beiden Abtheilungen Jm Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten endlich iſt der Unterſtaatsſekretär nur für das
Reſſort der Eiſenbahnverwaltung beſtellt Abgeſehen von der
Vertretung des Miniſters beſteht die Hauptaufgabe des
Unterſtaatsſekretärs darin dafür zu ſorgen daß in den ver
ſchiedenen Abtheilnngen einheitlich nach den Abſichten und An
ſichten des verantwortlichen Miniſters gearbeitet wird ohne
daß dieſer genöthigt iſt ſich allzu viel mit den Details ſeiner
Verwaltung zu beſchäftigen und demnach die nöthige Kraft für
die geſetzgeberiſchen Aufgaben die Verwaltungsgrundſätze und
die Einzelfälle von größerer Bedeutung übrig behält
Dieſe Aufgabe des Unterſtaatsſekretärs bedingt
eine beſonders verantwortungsvolle und umſaſſende
Thätigkeit namentlich während der Landtagsſeſſion in
welcher die Miniſter ſehr ſtark in Anſpruch genommen zu
werden pflegen zumal wie jetzt abweichend von den früheren
Gepflogenheiten dieſelben auch an den Kommiſſionsverhand
lungen über wichtigere Fragen ihrer Reſſorts von Anfang bis
zu Ende theilnehmen on dem nach außen wenig hervor
tretenden aber für den inneren Betrieb der Miniſterien höchſt
bedeutungsvollen Wirken der Unterſtaatsſekretäre hängt es
weſentlich noch ab daß trotz des zunehmenden Umfanges der
Geſchäfte die Miniſterien noch in voll verantwortlicher Weiſe
von ihren Chefs geleitet werden können So wichtig daher
die Stellung des Unterſtaatsſekretärs iſt ſo würde ein
Unterſtaatsſekretär welcher eine eigene von der
des Miniſters abweichende Politik verfolgen wollte
direkt gegen die Aufgaben und Pflichten ſeinesAmtes verſtoßen Wie weit er thatſächlich Einfluß auf
die politiſche Richtung des Miniſteriums üben kann hängt
weſentlich von ſeinem Verhältniß zu dem Miniſter ſowie davon
ab welchen Werth dieſer auf ſeinen Rath und ſein Votum
legt Von einer Selbſtändigkeit aber in dem Sinne daß der
Unterſtaatsſekretär eine andere Politik als der Miniſter treiben
könnte kann nicht die Rede ſein

Juli

Aus dem Wahſkreis Kalbe Aſchersleben

gehen uns Nachrichten zu denen zufolge die nationalen
Mittelparteien 7 ein Schreiben an die Vertranensmänner
verſandt haben in welchem Propaganda für eine neue
Flottenvermehrung gemacht wird Die Kundgebung
lautet

Die jüngſter Tage in Peking ſtattgefundene Ermordung
eines als unverletzlich bei allen Kulturvölkern geltenden
Geſandten hat die ganze civiliſirte Welt in einen Zuſtand hoch
gradiger Erregung und Erbitterung gegen die chineſiſche
Regierung und das chineſiſche Volk verſetzt Daß der er
mordete Geſandte der Vertreter der deutſchen Regierung des
deutſchen Volkes war legt zumal dem deutſchen Volke die un
abweisbare Verpflichtung auf dieſen Mord mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln zu ſtrafen und zu rächen wenn wir uns
nicht von neuem wie vor 1879 als eine minderwerthige Nation
ungeſtraft in das Geſicht ſchlagen und beſchimpfen laſſen
wollen Auf deutſches Volk wahre deine heiligſten in blutigen
Kämpfen errungenen Güter Ermanne dich zu der That deine
Wehrkraft auch auf See ſo ſchnell als möglich in
der Weiſe zu mehren daß du deine überſeeiſchen Jntereſſen
ſelber ſchützen deine Landsleute in fremden Welttheilen ihren
Mord ſühnen und rächen kannſt,
Dieſem Schreiben iſt eine Petition angeſügt zu deren

Unterzeichnung die reichstreuen Wähler aller Parteien auf
gefordert werden ſollen und welche beſagt

Die gehorſamſt Unterzeichneten bitten die hohe Staats
regierung dahin wirken zu wollen daß der Deutſche
Reichstag möglichſt frühzeitig einbernfen werde
und daß demſelben von neuem eine Geſetzesvorlage betreffs
Vermehrung der Auslandskreuzer beziehentlich
wegen weiterer Verſtärkung der Flotte und der Errichtung einer
ausreichend ſtarken Kolonialtruppe zugehe Die noth
wendige Entſendung von einer Geſchwaderdiviſion deren
Fehlen in den heimiſchen Gewäſſern unſeren Küſten den ge
bührenden Schutz entzieht beweiſt von neuem daß uns die
nöthige Zahl von Aunslandskreuzern fehlt daß unſere See
macht zu ſchwach daß deren ſchleunige Verſtärkung ein Gebot
der Selhſterhaltung iſt Das deutſche Volk iſt auf das tieſſte
erregt und erbittert durch die Grauſamkeiten welche den Aus
ländern in China zugefügt worden und ganz beſonders durch
die Ermordung unſeres Geſandten worin es eine Schmach er
blickt die jedem einzelnen von uns zugefügt worden gegen
deren etwaige Wiederholung wir uns nach allen Kräften zu
ſchützen heilig verpflichtet ſind wenn anders wir nicht wieder
ein verachtetes Volk werden wollen
Wie wir es ſchon verſchiedentlich als überflüſſig bezeichnet

haben daß die Reichsregierung aus Wählerkreiſen heraus dazu
aufgeſordert wird neue Schiffe und andere Machtmittel zu ver
langen ſo müſſen wir auch dieſe Kundgebungen aus dem Wahl
kreiſe Kalbe Aſchersleben als einen Schritt bezeichnen den ſich
ſeine Urheber ganz gewiß nur flüchtig überlegt haben Die
Regierung iſt gar nicht in der Lage die Wirkung der Ereigniſſe
in Oſtaſien jetzt ſchon derart zu überſehen daß ſie daraus irgend
welche Entſchließungen für die Zukunft zu faſſen vermöchte ganz
abgeſehen davon daß bisher noch von keiner Stelle die Klage
laut geworden iſt als verurſache es Schwierigkeiten die nöthigen
Kräfte und Schiffe für Oſtaſien mobil zu machen Jm Gegen
theil Deutſchland ſteht hinſichtlich ſeines Machtanfgebotes in
Oſtaſien mit an erſter Stelle und das allein ſchon genügt um
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ins Volk wie es von Kalbe Aſchersleben aus verſucht wir
ebenſo verfehlt wie überflüſſig iſt Die Regierung wird ſchon
wiſſen was ſie zu thun hat

Politiſches

Die Einberufung des Bundesraths iſt wie dem
Vertreter der Frkf Ztg in München von einer der bayriſchen
Regierung naheſtehenden Perſönlichkeit berichtet wird in Berlin

geſprächsweiſe angeregt worden Die bayriſche
Regierung habe den Eindruck daß man in Berlin nichts thun
werde was die anderen Bundesſtaaten als Zurückſetzung empfinden

könnten Nach der Nordd Allg Ztg iſt eine Sitzung des
Bundesrathsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten auf
nächſten Mittwoch anberaumt

Eine Niederlage des Agrarierthums bedeutet der
Ausfall der Wahl im Reichstagswahlkreiſe Einbeck Nort
he im Der bündleriſche Kandidat iſt im erſten Wahlgange end
giltig unterlegen in der Stichwahl werden der Nationalliberale
und der Sozialdemokrat um das Mandat ringen das nach den
mitgetheilten Zahlen vorausſichtlich dem nationalliberalen Kan
didaten Jorns zufallen dürfte Das Mandat des Landbündlers
Harrichauſen mußte der Reichstag wegen amtlicher Wahl
beeinfluſſungen von außergewöhnlichem Umfange kaſſiren Die
Erſatzwahl am Freitag hat ergeben daß das Agrarterthum
ohne die amtliche Unterſtützung ſich nicht zu behaupten ver
mochte

Die diesjährige Generalverſammlung der Kaths
liken findet vom 2 bis zum 6 September in Bonn ſtatt
Der zur Vorbereitung dieſer Feſtlichkeit in Bonn eingeſetzte
Ausſchuß erläßt einen Aufruf worin es heißt

Ein neues Jahrhundert hat begonnen da iſt es wohl
heilige Pflicht der Katholiken in einem mächtigen Erweiſe der
Glaubenstreue und Einheit der unwandelbaren Ma eſtät des
Welterlöſers Anbetung und Huldigung darzubringen eins
im Bekenntniſſe mit dem Apoſtel Ehriſtus geſtern und heute
ebenderſelbe auch in Ewigkeit Die Gottesrechte ver
theidigend welche die Menſchenrechte begründen und tragen
wollen wir dem Frieden und dem wahren Wohle der Geſell
ſchaft dienen dem Kaiſer geben was des Katſers iſt und
Gott was Gottes iſt Von diefen Geſinnungen
wollen wir Rückſchau und Ausſchau halten auf die Gebiete

Lehren der Vergangenheit Frucht zu ziehen für die Gegen
Ja eud uns zu rüſten für die großen Aufgaben der

ukunft
Das klingt ſehr ſchön aber darnach handeln iſt etwas anderes
das hat das Centrum genugſam bewieſen

Von der Köln Ztg war unlängſt Klage darüber
erhoben worden daß ſeitens der Regierung das adelige
Element in den höheren Verwaltungsſtellen nach
wie vor dem bürgerlichen gegenüber bevorzugt werde Jnfolge
deſſen ſehen ſich jetzt die Berl Pol Nachr zu folgender
Entgegnung veranlaßt

Bei den an ſich überflüſſigen weil für die Entſchließung der
Staatsregierung bedeutungsloſen Erörterungen der Preſſe
über die Wiederbeſetzung der erledigten Stelle des Regierungs
präſidenten in Osnabrück iſt auch der Verſuch unternommen
worden den Vorwurf gegen die Staatsregierung zu begründen
daß bei der Beſetzung der Stellen der Regierungspräſidenten
in neuerer Zeit der Adel beſonders bevorzugt wird Wie
wenig loyal bei dieſen Erörterungen vorgegangen wird
beweiſt ſchon die Thatſache daß die aus dem Beamten Neu
Adel hervorgegangenen Regierungspräſidenten bei dem Ab
gange dem Vürgerthume bei der Neuernennung dem Adel zu
gerechnet zu werden pflegen Vor allem aber wird in dieſen Er
örterungen unerwähnt gelaſſen daß unter der verhältniß
mäßig nicht großen Zahl von Regierungspräſidien welche ſeit
dem Amtsantcritt des jetzigen Miniſters des Jnnern neu
beſetzt ſind ſich nicht weniger als drei befinden in denen an
Stelle adeliger jetzt bürgerliche Präſidenten getreten ſind und
zwar Poſen Bromberg und Minden Dieſe Thatſache liefer
einen neuen Beweis dafür wie ſehr jene Vorwürfe der that
ſächlichen Unterlagen entbehren Bei dem Aufrücken in der
preußiſchen Verwaltung wird ein Unterſchied zwiſchen
Adeligen und Nichtadeligen nicht gemacht Man
wählt eben denjenigen Mann aus welcher nach ſeiner ge
ſammten Perſönlichkeit für die betreffende Stellung am ge
eignetſten erſcheint

Auffällig iſt nur daß dieſe Wahl faſt ſtets als Reſultat zeigt
daß der Adel die größte Beſähigung zum höheren Ver
waltungsdienſt hat

Der Reichsanz widmet dem verſtorbenen Staatsminiſter
Dr Falk einen Nachruf in dem es heißt

Jn der Leitung des Knltusminiſteriums wie in ſeiner
ganzen Amtswirkſamkeit hat er eine hohe geiſtige Begabun
und eine hervorragende Arbeitskraft unverkürzt in den Dien
der ihm anvertrauten Aufgaben geſtellt Was er für Recht er
kaunte ſuchte er mit unerſchütterlicher Folgerichtigkeit dur
zuführen Der Reichsanz hebt die Klarheit ſeines jn

Denkens die Sicherheit ſeines Urtheils ſein organi
atoriſches Geſchick die Schlagfertigkeit ſeines Wortes und vor
allem ſeinen tiefen Ernſt und ſeinen mannhaften Ueberzeugungs
muth die ſelbſt die Achtung der Gegner errungen hätten ſein
unverſiegliches Wohlwollen im Verkehr und die ſeltene Lauter
keit ſeiner Geſinnung hervor So lebt Dr Falk in der Ge
ſchichte Preußens als Vertreter einer bedeutungsvollen Epoche
geiſtigen und kirchlichen Lebens und zugleich als leuchtendes
Vorbild preußiſcher Beamtentugend und edler Menſchlichkeit

Heer und Flotte
Die in den letzten Tagen in größerem Umfange erfolgte

Verſetzung von Offizieren des Landheeres zur Marine Jnfanterieund zur Scuhitidre at zu mancherlei unxichtigen An mnua

über das perſönliche Verhältniß dieſer Offiziere geſührt
Deutſche Zeitung bemerkt über dieſe Frage orienlirendnächſt iſt darauf dinzuweiſen daß dieſe Offiziexe ebenſo wie

Seeoffiziere kaiſerlich deutſche Offiziere ſind da ſie
zu beweiſen daß das künſtliche Hineintragen einer Bewegung und zwar nach ihrem Aunsſcheiden aus dem preußiſchen ba

M

des kirchlichen und geſellſchaſtlichen Lebens um aus den



iſchen ſächſiſchen oder württembergiſchen Heere worüber derhre zu verfügen hat vom Kaiſer in der Marine
Infanterie und in der Siheihtruppe angeſtellt werden Gegen
wärtig giebt es daher ſowohl kaiſerlich deutſche Leutnants und
Hberleninanis als auch Hauptleute und einen Oberſtleutnant
Ventwein in DentſchSüdweſtafrika wogegen der Dienſtgrad
der Oberſten augenblicklich fehlt Deutſche Generäle giebt es
nur zwei nämlich General major von Liebert und von

öpfner die ebenſowenig wie die übrigen kaiſerlich deutſchen
ffiziere in der preußiſchen Rangliſte bezw deren Dienſtalters

ſiſte geführt werden Jn der Rangliſte ſind die Offiziere der
Schutztruppe ſozuſagen nur als Buch aufgeführt während die
Hffiziere der MarineJnfankerie in die MarineRangliſte auf
genommen ſind So tragen auch die beiden aufgeführten
Generalmajors keine preußiſche Generalsuniform ſondern eine
vom Kaiſer beſonders vorgeſchriebene deutſche welche wieder für
die Schuttruppe anders iſt als für die Marine Jnfanterie
Sobald ſich dieſe was wohl als unerläßlich bezeichnet werden
kann zu einer vollſtändigen Diviſion ausgewachſen haben wird
werden noch einige weitere deutſche Generäle zu ernennen ſein
Zu bemerken wäre noch daß die Präſidentſchaft am Reichs
militärgerichtshof den Charakter des zulkünftigen Wehen als
Kontingentsgeneral nicht beeinfluſſen wird da die Wahrnehmung
der betreffenden Geſchäfte nur als Dienſtfunktion betrachtet wird

e Answiland

Großbritannien und Jrland
Das engliſche Unterhaus beſchäftigte ſich am Monkag mit der

bineſiſchen Angelegenheit Der Erſte Lord des Schatzes
Halfour theilte mit es ſei ein Nachtragskredit für die Expedition
ach China nothwendig Parlamentsſekretär des Aeußern
rodrick erklärte ein bereits veröffentlichter aus chineſiſcher

Quelle ſtammender Bericht aus Peking ſcheine darzuthun daß
er bei dieſen Angriffen auf die Geſandtſchaſten von dieſen ge
iſtete Widerſtand auf die Angreifer großen Eindruck gemacht

Habe Man habe Grund zu hoffen daß Prinz Tſching das
frühere Haupt des Tſung li Yamen ſeinen Einfluß geltend mache
um die Geſandtſchaften gegen den Prinzen Tuan und
die Boxers zu ſchütz en Aus den aus Tientſin kommen
den Nachrichten gehe hervor daß weitere Kämpfe dort zu er
warten ſeien doch werde darin keinem Zweifel Ausdruck gegeben
daß die Truppen der Mächte imſtande ſeien ihre Stellung
aufrecht zu erhalten Brodrick fügt hinzu daß indiſche Truppen
chon Ende dieſer Woche in China eintreffen werden Jm
angiſe Gebiete ſei es augenblicklich ruhig aber weitere Marine

mannſchaften werden hinaufgeſandt damit man ſür alle Fälle
vorbereltet ſei dort die Ordnung aufrecht zu erhalten Bezüglich
der Frage ob die britiſche Regierung Japan nöthigenfalls
ihren Schutz zur See während des Feldzuges angeboten habe
erklärt Brodrick daß keine ſolche Frage aufgetanucht ſei und Japan
überhaupt nicht ſolche Garantien gewährt worden iſeien Der
Parlaments Unterſekretär Wynd ham erklärt 71 Feſtungs
geſchütze mit 11,740 Geſchützladungen 123 Feldgeſchütze mit
49,400 Geſchützladungen und 297 Maſchinengeſchütze nit 4,228,400
Patronen ſeien ſeit 1895 von engliſchen Firmen an

hina geliefert worden Dieſe Zahlen ſeien nicht er
chöpfend ſie umfaßten nur die Lieferungen zweier Firmen

Niederlande
Wegen des Ausſtandes der Schiffsarbeiter in Notterdam iſt

die Garniſon durch ein Bataillon Jnfanterie aus Amſterdam
und eine Escadron Kavallerie aus dem Hagg verſtärkt worden

er Hafen und der Fluß werden von Kriegsſchiffen bewacht

Unterſuchungen vorzunehmen hat Die zur Unterſuchung be
ſtimmten Proben dürſen mit ſehr beſchränkten Ausnahmen nur
von Aerzten eingereicht werden und ebenſo ſollen die Unter
ſuchungsergebniſſe nur den Aerzten niemals den Kranken ſelbſt
mitgetheilt werden Die Bekanntgabe der Analyſe hat etwa 12
Stunden nach Einlieferung der Probe zu erfolgen Gebühren
werden nicht erhoben Zur Ueberſendung der Proben liefert
die Anſtalt für eigene Koſten geeignete Töpfe

In der an einzelne Paragraphen ſich anſchließenden Ausſprache
tritt Herr Emmer dafür ein daß den Patienten geſtattet wer
den möge ſich auch ohne Vermittlung eines Arztes an das
Unterſuchungsamt zu wenden

Hexr Stadtrath Schnacken burg tritt dieſer Forderung
jedoch entgegen indem er ausführt daß man ja gerade den
direkten Verkehr des Publikums mit dem Unterſuchungsamt ver
meiden wolle Es ſei durchaus nöthig daß erſt ein approbirter
Arzt entſcheide ob eine Unterſuchung erforderlich ſei Auch
wäre es wenig empfehlenswerth wollte man einem Schwind
ſuchts oder Krebskranken rückſichtslos ins Geſicht ſagen
was ihm fehle Dem Arzte müſſe es überlaſſen bleiben dem
Kranken die nöthigen Eröffnungen zu machen oder erſt weitere
Heilverſuche anzuſtellen

Herr Albrecht iſt hiermit nicht einverſtanden Er ſei ent
ſchieden gegen die Unterſtützung des Zunftweſens und die Aerzte
bildeten doch auch nur eine handwerksmäßige Zunft theils

Heiterkeit theils Entrüſtung Er könne nicht einſehen warum
ſich die Kranken erſt an die Aerztezunft wenden ſollen wenn
das Unterſuchungsamt doch für ſie die Kranken da ſei Alſo
trete er dafür ein daß das Unterſuchungsamt auch dem direkten
Verkehr freigegeben werde

Hiergegen macht Herr Prof Kohlſchütter geltend daß nur
ein Arzt berufen ſein könne dem Unterſuchungsamt Proben ein
zureichen denn nur er könne wiſſen aus welchen Theilen das
für die Unterſuchung geeignete Sputum uſw zu entnehmen ſei
Er Redner könne aus eigener Erfahrung zablreiche VBeiſpiele
anführen in denen das ihm aus falſchen Theilen vorgelegte
Sputum von notoriſch ſchwindfüchtigen Leuten nicht im ent
fernteſten Bacillen aufgewieſen habe
eignen wenn das Publikum zum direkten Verkehr mit dem Amt
zugelaſſen würde Aber noch eine mißliche Sache würde der
direkte Verkehr mit ſich bringen das Unterſuchungsamt würde
häufig in ganz unnützer Weiſe von ſogenannten eingebildeten
Kranken in Anſpruch genommen werden was eine Vergeudung
von Mühe und Zeit bedeuten würde
Herrn Albrecht genügt das nicht Er bedauert daß man

die Dienſtordnung nicht vor der Berathung den Stadtverordneten
zur Kenntnißnahme vorgelegt hat damit ſie ſich hätten vorher
über die darin enthaltenen Beſtimmungen klar werden können
Er müſſe bitten das Verſäumte nachzuholen und beantrage
daher die Vertagung der Angelegenheit

Dieſem Antrage tritt Herr Profeſſor Kohlſchütter ent
gegen Wenn man die Dienſtordnung uoch heute beſtätige könne
das Unterſuchungsamt ſeine Thätigkeit bereits am 1 Auguſt auf
nehmen wenn man die Angelegenheit aber erſt vertage dann
kämen die Ferien dazwiſchen und die Errichtung des Amtes
würde auf längere Zeit hinausgeſchoben werden müſſen Er
bitte den Vertagungsantrag abzulehnen

Der Antrag fallt
Desgleichen ein Antrag des Herrn Oſterburg die Dienſt

ordnung dahin abzuändern daß auch die Naturheilkundigen
gleich den Aerzten berechtigt ſein ſollen Proben zur Unterſuchung
einzureichen

Dieſem Antrage widerſpricht Herr Stadtrath Schnacken
burg mit dem Hinweis darauf daß dann auch andere ſich als
Naturheilkundige ausgeben würden

ieſe Sicherheitsmaßregeln haben ſich als nothwendig erwieſen
da es geſten bereits in den Straßen der Stadt zu einigen Auf
Ilänfen kam Militärpatrouillen durchziehen fortwährend die
Stadt Die auswärtigen Arbeiter welche ſich dem Ausſtande
nicht angeſchloſſen haben werden vom Militär beſchützt

Frankreich
Die Deputirtenkammer nahm am Montag die Vorlagen

betr die vier direkten Steuern mit 502 gegen 36 Stimmen an
Der Senat nahm am Montag ohne Debatte den von der

Deputirtenkammer genchmigten Geſetzentwurf betr die Ver
theilung der Kolonien an

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 9 Juli

Am Vorſtandstiſche ſitzen die Herren Geheimrath Ditten
d Geheimrath Bethcke und Maurermeiſter Hilde

randt
Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Vorſitzende Herr

Beheimrath Dittenberger von dem Eingange einiger
Schriftſtücke Mittheilung und zwar iſt zunächſt ein anonymes
Schreiben an das Kollegium gelangt das jedoch keine Ve
rückſichtigung finden kann da anonyme Zuſchriſten grundſätzlich
nicht beachtet werden Außerdem iſt eine frühere Petition wegen
Negulirung der Kronprinzenſtraße dem Kollegium erneut zu
gegangen

Herr Bürgermeiſter v Holly bemerkt hierzu daß die An
gelegenheit von ſeiten des Magiſtrats noch nicht entſchieden iſt
und bittet die Petition der Baukommiſſion zu überweiſen
Einige andere Eingänge ſind ohne Belang

Jn Erledigung der ziemlich umfangreichen Tagesorduung wird
1 die Rechnung über die Stadtrath Keferſtein ſche

Stiftung welche für das Jahr 1899/1900 mit einer Einnahme
von 115 30 einer Ausgabe von 107 78 M und einem Be
ſtande von 52 M abſchließt entlaſtet Ref Herr Apelt

Punkt 2 der Tagesordnung betreffend den Antrag des
Magiſtrats ſich mit der Aufhebung der feſtgeſetzten

luch tlinie für den zwiſchen der Thurmſtraße und der Jonas
traße belegenen Theil der Straße Ce des ſtädtiſchen Bebauungs
planes einverſtanden zu erklären muß abgeſetzt werden da die
Vorlage in der Baukommiſſion noch nicht genügend vorbereitet
iſt Zu dieſer Sache liegt eine Eingabe der vereinigten
Tiſch lermeiſter vor welche ſich gegen die Einziehung der
de linle ausſpricht Sie wird der Baukommiſſion über

eſen
8 Die vom Magiſtrat beantragte Wahl von 71 Mitgliedern

und 71 Stellvertretern für die Voreinſchätzungs Kom
miſſion in der Stadt Halle ſoll von derſelben beſonderen Wahl
kommiſſion vorgenommen werden welche bereits in einem gleichen
Falle thätig war Referent Herr Geh Rath Dittenberger

Der Magiſtrat beantragt die Bewilligung von 1100 Mark
für Umwandlung der Wohnung des Oberrealſchul
direktors in Schulklaſſen für das Gymnaſium und die Ober
realſchule und 4300 M zur BVeſchaffung der für dieſe Räume
erforderlichen Mobilien und Subſellien zuſammen alſo 5400 M
aus dem Dispoſitionsfonds Kap IX Poſ 11 Referent Herr
Hildebrandt

Die Umwandlung der Wohnung des Oberrealſchuldirektors in
Schulräume beſchäftigte die Stadtverordneten bereits in der
vorigen Sitzung es handelt ſich ſomit heute nur um die Bereit
ſtellung der für den Umbau nöthigen Mittel Auf Vorſchlag der
Finanzkommiſſion werden die geforderten Beträge unter der Be
dingung bewilligt daß die Arbeiten nur an Hallenſer
Handwerker vergeben werden

5 Mit Herrn Profeſſor Fraenkel iſt eine Dienſtord nung
für das ſtädtiſche Unterſuchungsamt für anſteckhende Krankheiten vereinbart worden zu welcher die
Stadtverordneten um Zuſtimmung gebeten werden Der Ref,
Herr Profeſſor Kohlſchütter verlieſt den 11 Paragraphen
umfaſſenden Entwurf nach welchem die Anſtalt in der Regel an
Wochentagen von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends und an den

onntagen von 8 Uhr früh bis 1 Uhr mittags geöffnet ſein ſoll

Herr Emmer erſucht um Aufnahme der Worte Halle und
Bororte an geeigneter Stelle wird aber ſowohl vom Herrn
Vorſitzenden als auch von Herrn Stadtrath Schnackenburg
belehrt daß Halle keine Vororte mehr beſitzt ſeit dieſe ein
gemeindet ſind Man müſſe alles vermeiden was die Bewohner
jener neuen Stadttheile darin beſtärken könnte ſich als An
gehörige beſonderer Gemeinden zu betrachten

Da weitere Widerſprüche nicht geltend gemacht werden
ſchreitet man zur Abſtimmung über die Dienſtordnung Die
Annahme erfolgt mit überwiegender Majorität

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft den Antrag
des Magiſtrats ſich damit einverſtanden zu erklären daß unter
Auſhebung der über die beſondere Telegraphenanlage der
Polizeiverwaltung beſtehenden Verträge mit der Kaiſerl
Telegraphenverwaltung ein neuer Vertrag geſchloſſen werde
durch welchen die Polizeiwachen von Giebichenſtein und Trotha
mit an die gedachte beſondere Telegraphenanlage angeſchloſſen
werden Ferner wird beantragt zu dieſem Zwecke in Ergänzung
der in Kap VII B III Poſ 4 vorgeſehenen 896 25 M weitere
670 M zu bewilligen und zwar ſür den laufenden Etat auf
Kap XIX 11 Da beide Anträge vom Referenten Herrn Hof
meiſter im Namen der Finanzkommiſſion befürwortet werden
erfolgt ihre einſtimmige Annahme

7 Antrag auf Annahme eines Legats Reſerent Herr
Apelt Die Kommiſſion für die Verwaltung des ſtädtiſchen
Begräbnißweſens hat beſchloſſen die von Frau Haſenkrug in
Hettſtedt angebotenen 300 M zur Pflege und ordnungsmäßigen
Unterhaltung des Grabes ihres Bruders Namens Seevburg auf
dem Nordfriedhofe bis zum 31 Dezember 1935 unter den üb
lichen Bedingungen anzunehmen wegen der Höhe der Zuwendung
aber auf die Zahlung von Erneuerungsgebühren zu verzichten
Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten Anders die
Finanzkommiſſion Sie iſt der Meinung daß mit den 300 M
die Unterhaltungskoſten des Grabes bis 1935 nicht gedeckt ſeien
und beantragt die Magiſtratsvorlage anzunehmen doch uur
unter der Bedingung daß die üblichen Gebühren von 30 M
doch erhoben werden Die Verſammlung ſchließt ſich den Vor
ſchlägen der Finanzkommiſſion an

8 Ebenfalls Antrag auf Annahme eines Legats Referent
Herr Apelt Das am 30 März 1900 in Halle verſtorbene
Fräulein Franziska Goldſchmidt hat teſtamentariſch angeordnet
daß der Gottesackerverwallung 600 M zur Pflege und ordnungs
mäßigen Unterhaltung der Erbbegräbniſſe Nr 699 und 1189 bis
zum I Jannar 1930 aus ihrem Nachlaſſe zu zahlen ſind Der
Magiſtrat hat die Annahme des Legates unter Erfüllung der

um ihre Zuſtimmung welche ohne weiteres ertheilt wird
9 Der Magiſtrat beantragt a daß der mit dem Buchdruckerel

beſitzer Paul Schwarz abgeſchloſſene Pachtvertrag betreffend
das öffentliche Plakatweſen der nach 20jähriger Dauer
am 1 Oktober d Js abläuft von da ab auf ein Jahr alſo bis
zum 30 September n Js gegen einen Pachtzins von 400 M
verlängert wird und b an Schwarz auch das öffentliche
Plakatweſen in der früheren Gemeinde Giebichen
ſtein vom 1 Jannar d Js ab an welchem Tage
der von der Gemeinde Giebichenſtein mit dem Buchbinder
meiſter Freitag abgeſchloſſene Pachtvertrag abläuft bis zum
30 September u J alſo auf dreiviertel Jahr gegen einen
Pachtzins von 200 M zu verpachten Referent Herr Apelt
Auch dieſer Antrag wird glatt angenommen

Der 10 Punkt der Tagesordnung betrifft einen Antrag des
Magiſtrats auf Bewilligung von Mitteln für Arbeiten in
der Handwerkerſchule Der Referent Herr Gygas
tbeilt hierzu als Vertreter der Baukommiſſion mit Außer den
mit Linolenm zu belegenden Räumen der Lehrzimmer Modell
ſäle und Korridore der Handwerkerſchule ſollen lant Beſchluß
der Verſammlung vom 20 Februar 1899 drei Geſchoſſe
eichenen Stabfußboden und ein Geſchoß kieferne Stabfußb öden
erhalten Da im Koſtenanſchlag nur kieferne Fußböden vor
geſehen ſind tritt hierdurch eine Ueberſchreitung von ca
2000 M ein Tiſchlermeiſter Schönbrodt wird zur Zuſchlags
erkheilung für dieſe Stabfußhöden empfohlen Um den jungen
Handwerkern jedoch zur BVelehrung recht viele Arten der neuenS

in beſonders dringenden Fällen aber auch Sonntag nachmittags Fußböden vorzuführen werden vom Stadtbauamt folgende ſich

Aehnliches würde ſich er Zuſ

geſtellten Bedingungen beſchloſſen und erſucht die Verſammlung H

bereits bewährte Fußböden für je ein Zimmer des 2n in Vorſchlag gebracht bezw zur Huſchlagserthellung
olgende Firmen empfohlen Jn amerik Ahorn dem Zimmermſtr

C Bauer hier 497 00 in rothbuchenem Stabfußboden Otto
Hetzer Weimar 441 90 in PitchpineStabſußboden Tiſchler
meiſter Alb Preller hier 543 05 in Yellow pine Stobfußboden Wolgaſter Akt Geſellſchaft für Holzöearb 518 60 M
in Hylolith Fußboden O Sening u Co Poiſchappel beiDresden 449 50 M und in Pergament Fußboden Fr Lehmam
u Co Leipzig 321 35 M Das ſind zuſammen 2771 40 M
Der Durchſchnittspreis pro qm für letztere Fußbodenarten deck
ſich mit dem Anſchlagspreis Die Koſten für ſämmtliche Fuß
böden incl der Fußleiſten zu Linoleum ſiellen ſich auf
19,209 40 M Veranſchlagt ſind für kieferne Stabfußböden 16,428 M
und kieferne Fußleiſten 880 50 M im ganzen alſo 17,308 50 M
Die Ueberſchreitung kann aus den Erſparniſſen gedeckt werden
Die Verſammlung wird daher erſucht dieſe Vorſchläge gutheißen
zu wollen Da ſowohl der Referent der Bankommiſſion als
auch der Korreferent Herr Apelt von der Finanzkommiſſion die
Annahme des Antrages empfehlen ſchließt ſich die Verſammlung
den gemachten Vorſchlägen an

11 Nachdem die Kleine Ulrichſtraße auf der Strecke von
der Kleinen Klausſtraße bis zur Kanzleigaſſe durch Niederlegung
der Häuſer Kl Ulrichſtr 1 und 2 fluchtlinienmäßig verbreitert
worden iſt macht ſich die Regulirung und Nenpflaſterung des
geſammten Straßentheils nothwendig Die Koſten hierfür be
tragen 5100 welche mit den unter Kapitel XIX 12 des
laufenden Etats noch zur Verfügung ſtebenden 3200 M end
giltig und mit 1900 M aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitions
fonds zu bewilligen ſein würden Der Antrag des Magiſtrats
ſich dieſem Projekt anzuſchließen wird ſowohl von dem Referenten
der Baukommiſſion Herrn Stephan als auch vom Referenten
der Finanzkommiſſion Herrn Apelt ausreichend unterſtützt
Nur von der Vaukommiſſion wird ein kleiner Zuſatz betreffend
die Vertheilung des Raumes auf Fahrdamm und Trottoir in
Vorſchlag gebracht Die Abſtimmung ergab die Annahme des
Antrages mit dem vou der Baukommiſſion vorgeſchlagenen

uſatze
12 Anträge auf Erbauung von zwei neuen Volks

ſchulen Jm Namen der Baukommiſſion referirt Herr Gyg as
Er theilt folgendes mit Unter Bezugnahme auf ſeinen Antrag
vom 20 Dezember 1899 legt der Magiſtrat die von der Schul
kommiſſion zur Ausführung empfohlenen beiden Projekte über
Erbauung je einer zwölfklaſſigen Volksſchule an der Frieden
und an der Freiimfelderſtraße mit dem Erſuchen vor die Aus
führung zu genehmigen und die hierfür veranſchlagten Koſten in
Höhe von 167,500 M bezw 163,000 vorbehaltlich der noch
vorzunehmenden kalkulatoriſchen Prüfung der Koſtenanſchläge
vorſchußweiſe à conto Vermögen und mit der Maßgabe zu be
willigen daß die Mittel zur Deckung dieſes Vorſchuſſes in den
Etat für 1901 und 1902 eingeſetzt werden Die Baukommiſſion
habe im allgemeinen gegen dieſe Anträge nichts einzuwenden
und empfiehlt ihre Annahme mit einigen kleinen Aenderungen in
den Projekten ſelbſt

Auch die Finanzkommiſſion in deren Auftrage Herr Keil
referirt kann ihre Zuſtimmung zu den Projekten nicht verſagen
iſt aber der Meinung daß es wenig rathſam ſei die Bewilligung
der nöthigen Mittel auf zwei Jahre zu vertheilen Die Schulen
dürften ſchon im Jahre 1901 in Gebrauch genommen werden
und deshalb ſtehe die Finanzkommiſſion auf dem Standpunkte
daß die ganze Summe von 330,500 M in den Etat für 1801
einzuſtellen ſei Sie ſtellt einen entſprechenden Zuſatzantrag

Es entſpinnt ſich eine längere Auseinanderſetzung in welcher
ſich zunächſt Herr Dr Lembiſer gegen den Antrag der Finanz
kommiſſion ausſpricht Er befürchtet daß ſtatt der jetzt auf
Schulen entfallenden 10 Proz Zuſchläge zur Einkommenſteuer
im nächſten Jahre 20 Proz nöthig ſein werden wenn die ganze
Summe auf das nächſte Jahr übernommen werde Man müſſe
jedoch jede Steuererhöhung vermeiden und deshalb ſei er für vie
Vertheilung des Betrages auf 2 Jahre

Herr Bürgermeiſter v Holly ſtellt ſich auf die Seite der
Finanzkommiſſion Daß man erſt getheilte Bewilligung gefordert
habe liege daran daß man bei Weitergabe der Anträge noch
nicht habe überſehen können wann man mit dem Ban werde
beginnen können Man habe anfangs geglaubt daß der Bau
1901 begonnen und 1902 beendet werden würde Nun habe ſich
aber eine Verſchiebung der Verhältniſſe ergeben und zwar werde
man der Bau ſchon in dieſem Jahre beginnen ſo daß die
Schulen ſchon im nächſten Jahre bezogen werden dürften Der
Antrag des Magiſtrats ſei alſo nicht mehr begründet Wenn
nun wirklich durch die Uebernahme der ganzen
Summe auf den Etat für 1901 eine Erhöhung der
Steuer eintreten ſollte ſo dürfe man ſich dadurch
jedoch nicht davon abhalten laſſen ſeine Pflicht
den Schulkindern gegenüber zu erfüllen Er bitte
aber ſich ſolchen Befürchtungen noch nicht hinzugeben und doch
lieber die Vorſchläge der Finanzkommiſſion zu acceptiren Es
werde ſich vielleicht machen laſſen daß der Betrag auf ver
ſchiedene Fonds übernommen werde doch ſei hierfür eine be
ſondere Vorlage nöthig deren Einbringung ſich der Magiſtrat
vorbehalte

Herr Geh Rath Dittenberger iſt der Anſicht daß man
ſich nicht danach richten könne wann die Schulen fertig ſein
können ſondern wann ſie fertig ſein müſſen worauf Herr
Bürgermeiſter v Holly noch ausdrücklich erklärt daß es als
ein unbedingtes Bedürfniß anerkannt worden ſei daß die
Schulen ſchon im nächſten Jahre beziehbar werden Redner
weiſt auf den Nothſtand der fliegenden Klaſſen hin und erklärt
dann daß dieſe üble Einrichtung welche ſchon zahlreiche päda
gogiſche Schäden verurſacht habe ſobald als möglich abgeſchafft
werden müſſe

Auch die Herren Meyer und Geh Rath Betbcke bitten die
Angelegenheit nicht etwa zu verſchieben ſondern den Vorſchlägen
der Finanzkommiſſion beizutreten

Herr Dr Lembſer glaubt hinter den Vorſchlägen der Finanz
kommiſſion noch ein anderes Finanzexempel vermuthen zu
müſſen und zwar komme es ihm vor als ob auch die Straßen
flaſterung mit hineinſpiele Er erklärt dann es der Bürgerhat ſchuldig zu ſein ſie vor einem weiteren Steuer Zuſchlag

von 10 Proz zu bewahren und verharrt in ſeiner ablehnenden
altung
Nach weiteren Ausführungen der Herren Geheimrath Dittehn

berger Bürgemeiſter von Holly Albrecht und Geheim
rath Bethcke ſpricht Herr Dr Lembſer die Befürchtung aus
Wenn man die erhöhten Zuſchläge zur Einkommenſteuer erſt
habe dürfte man ſie kaum wieder los werden es würden dann
Anforderungen für Pflaſterarbeiten herantreten und die böhere
Belaſtung der Bürgerſchaſt auf weiterhin nothwendig ſein Er
ditte alſo für den Magiſtratsantrag in urſprünglicher Faſſung

timmenzu ne ahiv Gygas bittet um das Gegentheil An
aſterarbeiten ſei bei der Berathung der Vorlage nicht imeneäh gedacht worden Die Schulen ſeien eben nächſtes

Jahr beziehbar und deshalb dürfe man die Koſten auch nur auf
nächſtes Jahr übernehmen Jm übrigen dürften im Jahre 1902
ſchon wieder neue Anforderüngen für das Schulweſen an die
Verſammlung herankretenEs wird ſaliehtig zur Abſtimmung geſchritten welche die

Annahme r r in urſprünglicher Faſſung
mit 23 gegen 20 Stimmen ergiebt13 Mulrage den Ausbau der Verbindungsſtraße
zwiſchen Poſtſtraße und dem Kleinen Sandbergebetreffend Neſerenten Herren Gygas und Hofmeiſter F
Die Verſammlung bewilligte unterin 31 Oktober 1898 die au
14,750 M veranſchlagien Koſten zum Ausbau der Verbindungs
ſtraße zwiſchen der Poſtſtraße und dem Kleinen Sandberge
Laſten des Kauſpreiſes für das PoſiſtraßenSchulgrundſtück J

erechnung der Straßengusbaukoſten war der Straße eine hin
von 10 m zu Grunde gelegt Durch Beſchluß der Verſamm

r
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vom 80 Ollober 1899 iſt jedoch für genannte Straße eine ander
weite Fluchtlinie feſtgeſetzt wonach das auf der ſüdlichen Straßen
ſeite gelegene Vorgartenland von 3 mm Breite noch zum Bürger
ſteige entfällt Nach dem beigefügten Koſtenanſchlage ſind für
Abſchachlung und Vefeſtigung dieſes nachträglich noch zum
Bürgerſteig entfallenen Landes 585 367 50 952 50
ſowie für die in demſelben Anſchlag berechnete ordnungsmäßige
Einfriedigung der an der Straße liegenden ſtädtiſchen Bauſlelle
der Betrag von 955 in Summa 1907 50 er
forderlich Ferner iſt für Herſtellung eines proviſoriſchen
Verbindungsweges zwiſchen den vorerwähnten Straßen
Abbrechen der alten Einfriedigungsmaner ſowie Ab
ſperrung der Straße der Betrag von 356 M verausgabt
worden Da die vorſtehend gedachten 1907 50 356 2263 50
Mark ans den bisher bewilligten Mitteln nicht gedeckt werden
können erſucht der Magiſtrat die Verſammlung zu genehmigen
daß der hiernach noch erforderliche Betrag aus dem ſeitens des
Juſtizfiskus für das Poſiſtraßengrundſtück gezahlten Kauſpreis
entnommen wird Die Verſammlung ertheilt hierzu ihre
Zuſtimmung

14 Seit der Einverleibung der Vororte iſt eine derartige
weitere Belaſtung des Maſchinen und Helizungs Jngenieurs
eingetreken daß die dem bezeichneten Beamten obllegenden
Dienſtgeſchäfte nicht mehr mit der durchaus nöthigen
Gründlichkeit und Schnelligkeit erledigt werden können
Unter Bezugnahme auf ſeinen Antrag vom 13 Oktober v J
erſucht der Magiſtrat nun die Verſammlung ſich damit ein
verſtanden zu erklären daß mit dem 1 Oktober d J nun doch
ein Hilfstechniker des Maſchinen und Heizungs
Jngenieurs diätariſch angeſtellt daß demgemäß zur Beſoldung
dieſes Hilfstechnikers vom 1 Oktober d J bis zum 31 März
1901 die Summe von 900 M aus dem gemeinſchaftlichen Dis
poſitionsfonds enknommen wird und daß die Einſtellung von
1800 M für die diätariſche Beſoldung der erwähnten Hilſskraft
in den Etat des nächſten Jahres erfolgt Die Verſammlung
erklärt ihr Einverſtändniß mit der Vorlage nachdem Herr Pfaul
darüber aufgeklärt worden war wodurch die Mehrarbeit ent
ſtanden iſt

da Ausſprache werden ſodann folgende Forderungen
cwilligt
15 die für Ernenerung des Wandputzes der Kühlzellen im

oberen Kühlranme des Schlachthofes entſtandenen Koſten
les von ren T aus r Erneuerungsfonds des

achthofes Referent Herr Apelt
16 die im Haushaltsplan der Theodor Schmidt Stiftung

pro 1900 zur Anbringung von Doppelfenſtern im Kinderaſyl
zur Verſügung beider ſtädtiſchen Behörden geſtellten 1152 M
nunmehr endgiltig Referent Herr Gieſe

17 desgleichen die im Haushaltsplan für das Armenweſen
pro 1900 zur Anbringung von Doppelfenſtern in der ſtädtiſchen
Stechenanſtalt zur Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden ge
ſtellten 1600 M Referent Herr Gieſe

Ebenfalls ohne Debatte genehmigt die Verſammlung
18 Einige bauliche Veränderungen im Hauſe Gr Stein

ſtraße 15 Der Kaufmann Ferdinand Dehne dem jenes Haus
gehört beabſichtigt das Oberlicht der Hausthür zu vergrößern
und hat um Ertheilung der Erlaubniß hierzu gebeten Das Ge
bände und beſonders die Thür an welcher die banliche Aende
rung vorgenommen werden ſoll liegt zwar vor der feſtgeſetzten
Fluchtlinie doch hegte der Magiſtrat keinerlei Bedenken und
beſchloß die Vornahme der banlichen Veränderung zu ge
nehmigen wozu er nunmehr die Zuſtimmung der Stadt
verordneten einholte

19 Verkauf von Land Der Tiſchlermeiſter Chriſtian
Gerlach von Halle Giebichenſtein hat ſich bereit erklärt die der
Stadtgemeinde Halle a S gehörige fluchtlinienmäßig zu ſeinem
Grundſtück Gr Brunnenſtr 51a in Halle Giebichenſtein ent
fallende Parzelle Kartenblatt 1 Nr 2094/248 Acker von 3 qm
Größe zum Preiſe von 18 50 M pro qm zu erwerben und ge
beten die Uebergabe und Auflaſſung des Landes baldigſt zu be
wirken weil daſſelbe demnächſt bebaut werden ſoll Die Ver
ſammlung iſt hiermit einverſtanden Referent Herr Giefe

20 Die Firma J Lewin beabſichtigt einen Anbau an ihr
Geſchäftshaus Marklplatz 3 und Schmeerſtraße 29 herznuſtellen
und hat unter Ueberreichung der betreffenden Zeichnungen um
Ertheilung des Baukonſenſes gebeten Jn der Schmeerſtraße
iſt die Fluchtlinie feſtgeſtellt Für den Bechershof hat eine
anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung noch nicht ſtattgefunden An
läßlich des vorliegenden Baugeſuches erübrigt es ſich nach Anſicht
des Stadtbauamtes eine ſolche und hat der Magiſtrat deshalb
beſchloſſen von der Feſtſetzung einer anderweiten Fluchtlinie für
den Bechershof abzuſehen Auch hiermit iſt die Verſammlung
einverſtanden

21 Ueber einen Antrag auf Feſtſtellung des Preiſes für
eine Hoſpitalkaufſtelle theilt Herr Geheimrath Bethcke
mit daß ſich die 82 Jahre alte Frau Genzendorf um eine
S ehe beworben habe Der Preis wird auf 1058 Mark
eſtgeſetzt

Jm Laufe der Sitzung wurde eine von Mitgliedern der Ver
ſammlung unterzeichnete Jnterpellation eingebracht in welcher
um Mittheilung über das Ergebniß der Unterſuchung der von
Herrn Stadtv Albrecht in der vorigen Sitzung gegen die Armen
verwaltung erhobenen Vorwürfe erſucht wird Wir berichten
über dieſe Angelegenheit in der Abendnummer ausführlich

7

Jn der nun folgenden geſchloſſenen Sitzung ſtand zunächſt
die Stadtſchulrathswahl auf der Tagesordnung Es
waren bekanntlich drei Kandidaten zur engeren Wahl geſtellt
Das Reſultat der Abſtimmung war folgendes Von 45 ab
egebenen Stimmen entfielen auf den Mittelſchul Reltor und
reisſchul Jnſpektor Breundel Vrandenburg a H 27 auf den

Realſchnl Direktor Dr Gerth Bielefeld 12 auf den Stadt
ſchulJnſpektor Dr Kaute Berlin 0 und auf den Volksſchul
Rektor Dr Wohl rabe Halle a S der ſich um die Stellun
gar nicht beworben hatte 6 Stimmen Der Erſtgenannte iſt
omit zum Stadtſchulrath gewählt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Am Sonnabend abend iſt ganz plötzlich einer unſerer be

deutendſten Künſtler der bekannte Porträtmaler Profeſſor Max
Koner geſtorben Mitten heraus aus dem fleißigen
Schaffen in der Blüthe der Jahre wurde er hingerafft Jn
wenigen Tagen hätte der vortkreffliche Künſtler ſeinen 46 Ge
burtstag feiern ſollen Den Ruhm den er ſeit Jahren genoß
dankte Max Koner in erſter Linie ſeinen Bildniſſen Ein
Perliner Kind hat er ſeine erſten Studien auf der Verliuver
Kkademie gemacht Dann führten ihn ausgedehnte Studienreiſen
nach Jtalien Spanien Holland Frankreich Dänemark Zurück
Kier lenkte er bald durch ausgezeichnete Porträts aus der

riſtokratie und Gelehrtenwelt die allgemeine Auſmerkſamkeit
auf ſich Mit 38 Jahr wurde er Profeſſor an der KöniglAkademie zwei Jahre ſpäter Mitglied der Königl Akademie der
Künſte Unter den von ihm gemalten Porträts erinnert das
B an die Bildniſſe der Fürſtin Solms und der Fürſtin
Pleß der Profeſſoren Curkius Dudois Reymond Werner
Siemens Andreas Achenbach Adolf Menzel Bracht Brauſe
welter und v Kameke Vor allem aber hatte er das beſondere
Glück von Kaiſer Wilhelm II mehrfach mit der Ausführung
feines Bildniſſes betraut zu werden Eines dieſer Bilder das
der Kaiſer dem jetzigen Fürſten Münſter für die Pariſer Bot
ſchaft zum Geſchenk machte wird in Paris allſeitig bewundert
und von der dortigen Kunſtkritik als eine beſonders hervorragende
Leiſtung gewürdigt

Gerichtsverhandlungen
3 Magdeburg 9 Juli Direktor Kaiſer von der

re eheaatsanwa reigeſprochen oſten ſinder Staatskaſſe auferlegt worden n

g Wettin 9 Jull

Delitzſch 9 Jull
Hochzeit

Oſterfeld 9 Jul

ſührte Der Schweſterm

Loburg 9 Juli
funde Auf dem Weg

Hamm begeben

Eiſengch 9 Juli

Provinziglnachrichten
Die goldene Hochzett ſelerle

Der Schneidermelſter
Otto Lorenz der hier ein gutgehendes Konfektions Geſchäft
hatte wurde heute morgen in ſeinem Laden erhängt aufgefunden

n und ordentlichen Mann der geſtern
theilgenommen in den Tod getrieben
ht bekannt

i lEhbejubiläum Der Dachdeckermeiſter Karl Schöbel feierte mit ſeiner Eheſrau die goldene

Aſchersleben 9 Juli
das Chriſtian Schladebach ſche Ehepaar

lErhängt

Was den ſonſt ſehr thätige
noch an dem Schützenfeſte
hat iſt bis zur Stunde nie

c x i wiean der Brau e ergmannBaſti an in Haft genommene Bruder der Ermordeten hat dem
eſtanden daß er die Mordthat voll

örder führte die That aus Rache aus
Zwiſchen einem Kan

einem Gerichtsaktuar kam
ſtraße zu einem Wortwechſel der

auf den letzteren endete
Schweſter des Kandidaten verlobt

ltniß gelöſt er wurde nun hierüber
agerf zur Rede geſtellt und wegen

Hierauf ging der Aktuar
Er wurde jedoch bis in

Gegner verfolgt
Von den Schüſſen traf nur einer
ig des Getroffenen herbeiführte

dem Verdachte des Worde

Unterſuchungsrichter eing

Magdeburg 9 Juli
didaten der Medizin und
Sonntag in der Kl Kloſter
mit Revolverſchüſſen
Gerichtsaktuar war mit der
geweſen hatte aber das Verhä
von ſeinem früheren Schw

rig e Duellnicht ein und ſuchte ſich zu entfernen
die Jakobſtraße von ſelnem
Revolverſchüſſe auf ihn abgab
der eine unbedentende Verletzun
Der Attentäter wurde verhaftet

Berge chnach der hier kürzlich abgehaltenenViehausſtellung hatte ein Geſchirrſührer der Schweine zur Aus
ſtellung brachte das eigenartige Mißgeſchick daß ein ſehr ſtarker
Zuchteber dem die Fahrt nicht behagte plötzlich mit großer Kraft
den vorderen Wagenſchutz in die Höhe hob und den Kutſcher mit
einem unerwarteten Stoß vom Wagen ſtieß ſo daß dieſer vor
die Räder fiel und bedeutende Verletzungen am Kopfe erlitt
Bei den Nachbardörfern Wallwitz und Dalchau wurden in letzter
Zeit wiederum Alterthumsfunde gemacht die aus einer größeren
Anzahl Urnen und einem Steinbeil beſtanden

Wittenberg 9 Juli
ſindenden Begräbniß unſeres Ehrenbürgers des früheren
Kultusminiſters Dr Falk haben ſich heute vormittag als Ver
treter der Stadt Wittenberg die Herren Erſter Bürgermeiſter
Dr Schirm er und Stadtverordnetenvorſteher Gröting nach

Seit etwa 3 Wochen
wird hier der 16jährige Ernſt Eduard Hoffmann vermißt
Der junge Mann war in einem hieſigen Materialwaarengeſchäft
angeſtellt und iſt vermuthlich aus Furcht vor einer ihn zu Hauſe
erwartenden Strafe davongegangen

Gernrode 9 Juli

Vermißt

lDie Generalverſammlungder Gernrode Harzgeroder Eiſenbahn bewilligte zu
den Vorarbeiten einer von Haſſelfelde nach Rübeland im Anſchluß
der Strecke Blankenburg Tanne zu erbauenden Schmalſpurbahn
bedingungsweiſe eine Summe bis zu 1000 M

Borng 8 Juli Verſchüttetiſt geſtern der Bergarbeiter Müller aus Plateka durch herein
brechende Kohle verſchüttet und fofort getödtet worden

Auf Grube Belohnung

freigeſprochen

82 Verwundete

China gehenden

liegt in Brüſſel vor
des Prinzen Tſching in

theidigen

erfahren zu haben dLetzte Nachrichten
Paris 9 Juli Deputirtenkammer Jn der heutigen

Vormittagsſitzung richtete Mirman eine Interpellation an die
Regierung über die Mißbräuche welche bei dem Verkaufe
von Wolle in Roubaix zu Tage treten
Unterdrückung des Terminhandels in Kammzug wegen der von
der Spekulation getriebenen Mißbräuche
Millerand erklärte die Unterdrückung des Terminhandels für
unmöglich doch könne das Parlament ein Geſetz beſchließen
durch welches derſelbe geregelt wird
ſeine Jnterpellation zurück und bringt einen Antrag ein nach
welchem der Terminhandel in Kammzug unterſagt werden ſoll

Paris 9 Juli Das Zuchtpolizeigericht fällte heute das
Urtheil in dem Prozeß gegen die nationaliſtiſchen Gemeinderäthe
Barillier und Evain und den Gerenten des Blattes Drapeau
Filllan welche beſchuldigt ſind bei der am 2 Juni ſtattgehabtenLeichenfeier für den Advokaten Falateuf Polizeibeamte be

ſchimpft zu haben Fillian wurde zu 3 Monaten Gefängniß
Barillier zu 200 Francs Geldbuße verurtheilt

Dron verlangt die

Der Handelsminiſter

Mirman zieht hierauf

Evain wurde

London 9 Juli Dem Reuter ſchen Buregu wird aus
Cape Coaſt Caſtle 9 Jnli gemeldet Oberſt Wiklcocks
traf mit Oberſt Borroaghs zuſammen und hofft Betewai
morgen zu erreichen Borroaghs wurde bei einem Angriff auf
Kokofu zurückgeworfen und hatte dabei 5 Todte und

Die Wirren in Ching
Die noch in der Bildung begriffene Brigade für China

wird auf Befehl des Kaiſers den Namen Seebrigade
führen und ca 4500 Mann ſtark ſein
derſelben wird einem Generalleutnant übertragen werden der
nach der Landung in Taku das Oberkommando über ſämmt
liche deutſche Landtruppen in China übernimmt Wie mit

wird werden ſich im
ormirung in Wilhelmshaven geſchieht auch mehrere

befinden Zum Kommandeur der nach
avallerietruppen iſt der Kommandeur

des Braunſchweigiſchen Huſaren Regiments Oberſtleutnant
von Arnſtedt ernannt worden

Das Marine Verordnungsblatt veröffentlicht eine Ordre
des Kaiſers nach welcher die bisherige zweite Diviſion des
erſten Geſchwaders die erſte Diviſion wird während die bis
herige erſte unter Hinzutritt des tleinen Kreuzers Hela die
zweite wird Die nunmehrige zweite Diviſion wird vom
8 Juli ab als beſonderer Kommandoverband detachirt und
begiebt ſich nach Oſtaſien wo ſie unter Beibehaltung der
Bezeichnung zweite Diviſion des erſten Geſchwaders in allen
Beziehungen dem Kommando des Krenzergeſchwaders unter
ſtellt wird Sämmtliche nach Oſtaſien entſandten Schiffe
unterſtehen mit dem Eintreffen anf der oſtaſiatiſchen Station
dem Kommando des Kreuzergeſchwaders

Ueber die Lage in Peking
lauten auch die heute morgen vorliegenden Nachrichten nicht
hoffnungsfreudig Nach
Depeſche des britiſchen Contre Admirals Bruce aus Taku vom
7 Jnli beſteht Grund zu der Hoffnung das Prinz Tſching
mit einer Armee in Peking die Geſandtſchaften
gegen Prinz Tuan
Borer ſchütze Eine gewiſſe Beſtätigung dieſer Meldung

wohin eine Shanghaier Depeſche ge
meldet hat einem chineſiſchen Blatte zufolge ſeien die Feippen

eking eingetroffen um die dortigen

Die Führung

tabe der Seebrigade deren

in London eingetroffenen

und deſſen Armee und die

Von mehreren anderen Seiten wird berichtet die Boxerſeien ſehr entmuthigt da die Eingeborenen außerhalb
Pekings und in den Provinzen der Boxerbewegung unfreundlich
oder gar feindlich gegenüberſtänden Man erwarte daß ſich
die Boxer raſch zerſtreuen werden falls der beabſichtigte An
griff auf Tienlſin erſolglos ſei Der Einfluß des
Prinzen Tſching allein habe bisher die Ge
ſandten in Peking vor der ganzen Furie der
kaiſerlichen Truppen und der Boxer bewahrt
Die Rebellen hätten ſchon drei Verſuche gemacht die engliſche
Geſandtſchaft zu ſtürmen Alle drei wurden jedoch mit
ſchwerem Verluſt für die Boxer abgeſchlagen Die
Chineſen nähmen an den Angriffen nur mit halbem Herzen
theil Die Sympathie der kaufmänniſchen Klaſſen in Peking
ſei im allgemeinen auf Seiten der belagerten Fremden denen
ſie heimlich eine Menge Vorräthe geliefert haben Leider iſt
aus dieſer Meldung nicht erſichtlich aus welchen Tagen ſie
ſtammt Sie klingt faſt zu bernhigend als daß man ſie an
geſichts der Meldungen der verfloſſenen Tage ſo ohne weiteres
zu glauben vermöchte

Ueber die Vorgänge im kaiſerlichen Palaſte zu
Peking beſagt heute eine leider ebenfalls nicht datirte Nachricht
Prinz Tſching mache verzweifelte Anſtrengungen um das Leben
der Fremden zu retten Er habe der Kaiſerin wiederholt
erklärt daß er lieber geköpft als gezwungen ſein wolle ſie täg
lich vor den Konſequenzen einer Fortdauer der Anarchie zu
warnen Prinz Tuan habe jedoch alle Regierungsgewalt
an ſich geriſſen und erklärt er beabſichtige Tientſin
gänzlich zu verwüſten und die Taku Forts wieder zu
nehmen Die Kaiſerin iſt gezwungen ſtändig im kaiſerlichen
Palaſt zu bleiben Sie iſt ſehr erregt über die Verſuche
des Prinzen Tſching den Einfluß des Prinzen Tuan zu be
kämpfen und die kaiſerlichen Truppen zu bewegen auf die
Boxer zu feuern

Aus Tieutſin
berichtet eine telegraphiſche Meldung des Chefs des deutſchen
Kreuzergeſchwaders von Takn den 7 Juli nachſtehendes

Tientſin wird noch täglich aus den Befeſtigungen des
Arſenals im Weſten den Batterien im Norden und dem Fort
in der Chineſenſtadt beſchoſſen Die häufigen Angriffe
auf die Fremdenniederlaſſungen ſind bisher ab
gewieſen worden meiſt unter ſchweren Verluſten
der Chineſen Unſere Truppen hatten keine die
der übrigen Nationen nur geringe Verluſte Geſtern iſt ein
amerikaniſcher Transportdampfer mit 1200 Mann heute ein
franzöſiſcher mit 1400 Soldaten und einer Feldbatterie ein
getroffen

Londoner Abendblätler melden vom 6 Juli aus Tientfin
in Beſtätigung der deutſchen Nachricht Die Chineſen
machten heute früh einen erneuten heftigen Angriff Die Ver
bündeten antworteten mit dem Feuer dreier Zwölf
pfünder vom Kriegsſchiff Terrible und zwangen die
Sehr nach ſiebenſtündigem Kampfe ſich zurück
zuziehen

Ein deuntſch ruſſiſches Abkommen
Der pPetersburger r verſichert aus beſter Quelle

aß im Spätherbſt des vorigen Jahres
bezüglich der oſtaſiatiſchen Frage ein deutſch ruſſiſches Ab
kommen geſchloſſen worden ſei welches von beiden Seiten
mit größter Loyalität eingehalten wurde Darnach dürfen
beide Mächte keinen ſelbſtändigen Schritt ohne
vorherige Verſtändigung unternehmen Das Ab
kommen findet jetzt auch Anwendung auf die militäriſchen
Maßnahmen zur Pacificirung Chings Rußland und Deutſch
land werden gemeinſam an die Löſung dieſer Aufgabe gehen

Jm übrigen verlautet über das Vorgehen der Mächte ins
beſondere über deren endgiltige Stellungnahme zu der Anfrage
Japans zur Stunde nichts weiteres Aus einer privaten Mit
theilung aus Canton erfährt die Times Li Hung Tſchang
habe dem chineſiſchen Geſandten in London telegraphirt und
ihn aufgefordert er ſolle darauf dringen das Cug
land ſich mit den Vereinigten Staaten in Ver
bindung ſetze um gemeinſäm Japan aufzufordern mit
England und den Vereinigten Staaten zuſammen für Auf
rechterhaltung des chineſiſchen Reiches und Einſetzung einer
ſtarken Regierung zu wirken Die drei Mächte ſolllen ſich
dann gemeinſchaftlich um Unterſtützung an alle Mächte wenden

Weitere Meldungen
beſagen über die augenblickliche Situation in China und die
Maßregeln der Mächte ihnen gegenüber folgendes

Berlin 9 Jnli Der kaiſerliche Konſul in Tſchifu meldet
hente Der frühere Gouverneur von Schantung
Lipinghong iſt mit 8000 Mann von Nanking wo der Gouver
neur ſeinen Aufenthalt nicht wünſchte nach Norden ge
zogen

Kiel 9 Juli Der Kaiſer befahl die ſofortige Jn
dienſtſtellung des kleinen Kreuzers Sperber für
China Die Ausreiſe der Ablöſung für den Seegdler,
welche auf dem Dampfer Gera am 18 Juli ſtattfinden
ſollte wurde inhibirt da dieſe Mannſchaften auf den Sperber
übergehen ſollen

Paris 9 Juli Jn Kammerkreiſen verlautet die Regierung
werde für die Ching Expedition außer den bereits be
willigten vier Millionen Francs noch weitere vierzehn und
eine halbe Milkion verlangen

Rom 9 Juli Das zur Abfahrt nach China beſtimntte
TruppenKontingent ſetzt ſich aus 1882 Mann zuſammen
Der Tag der Ausreiſe iſt noch nicht beſtimmt

Yokohama 9 Juli Es ſind die ſtrengſten Maßregeln zur
Geheimhaktung durchgeführt worden um das Bekannt
werden der japaniſchen Rüſtungen zu Lande und zu
Waſſer zu verhindern Die Blätter erklären falls die Aus
länder in Peking umkämen ſo könne Japan nicht von jeder
Schuld freigeſprochen werden Die Regierung hat beſchloſſen
die Streitkräfte in China ſofort auf die Stärke von 23,000
Mann und 5000 Pferden zu bringen Eine Anzahl ver
wundeter Deuſſcher und Engländer ſind hier eingetroffen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
General Buller der bekanntlich am Sonntag in Prätoria

weilte hat da mit Lord Roberts über die gemeinſam auszu
führende Opergtion konferirt und iſt am Montag wieder ab
gereiſt e de er ſich von Prätoriag ans begeben hat iſt
ebenſo wenig bekannt wie die Stellung die ſeine Armee zur
Zeit einnimmt

Lord Roberts hat den Minengeſellſchaften mitgetheilt
Europäer zu verprovigntiren und gegen die Aufrührer zu ver daß ihre Angeſtellten früheſtens im Monot Sepleuber wach

Johannesburg zurückkehren könnten
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Gebiet iſt überſchwemmt zwei

Vermiſchtes
Unwetter in Ungarn Jm ungariſchen Ackerbauminiſteriumweſen aus allen Landestheilen Berichte über Ver

heerungen der Saaten ein welche durch Hagel Negen
und Stürme in den Tagen vom 5 bis 8 Juli verurſacht worden
ſind Jm Zipfer Komitat traten zwei Flüſſe aus ein großes

Perſonen ſind ertrunken
Jn Nagy Becskerek erkrankten im Laufe der vorigen Woche
über 100 Perſonen am Sonnenſtich 36 ſtarben

Unglücksfälle und Verbrechen Nach einer Meldung des
Anzeigers wurde Montag früh ein von 4 Perſonen

Befehtes Fuhrwerk auf dem Bahnübergange bei Beckern von
einem Eiſenbahnzuge überfahren Von den Jnſaſſen wurden
wei ſofort getödtet die anderen beiden ſo ſchwer verlettdaß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird Aus Breslau

wird amtlich gemeldet Sonnabend nachmittag 5 Uhr fuhr infolge
einer falſchen Weichenſtellung am weſtlichen Ende des Bahnhofes
Morgen roth der Güterzug 1986 auf den einfahrenden Zug
4163 Die Loökomotive des Güterzuges und etwa 10 Wagen
wurden zertrümmert oder beſchädigt Verletzt wurde niemand
Der Betrieb wurde eingleiſig aufrechterhalten Das geſperrte
Gleis iſt feit Sonntag nachmittag wieder fahrbar Jn Berlin
ſtürzte ſich am Sonntag die 19 jährige Arbeiterin Hedwig P in
der Nähe der Kieler Brücke in den Spandauer Schiffahrtskanal
wurde jedoch noch lebend aus dem Waſſer gezogen und nach der
Eharits gebracht Liebesgram ſcheint die Veranlaſſung zur That

geweſen zu ſein hoß Jndi G See
ugersnoth und Cholera in Jndien ne DepeſcheW von Bombay meldet daß 10,320 Fälle von

Cholera von welchen 6502 tödtlich verliefen in den von der
Hungersnoth betroffenen Gebieten während der mit dem 30 Juni
endigenden Woche vorgekommen ſind Die Zahl der bei
den Nothſtandsarbeiten beſchäftigten Arbeiter nimmt infolge der
anhaltenden Dürre ſehr raſch zu Ein Telegramm des Vice

Antwerpen 9 Juli
erste behauptet

Juli Sehluss Getreidemarkt ruhig Preise unver
ändert Runder Mais mitunter e sh höher Gerste lest

Zneoker
London 9 Fuli 969 Javazueker loco 13 rubig Rübesn

Rohzucker Il sh 4 d ruhig
Paris 9 Juli Schluss Rohzucker behauplet 88 loco 33

à 34 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 kg Juli 357,
Aug 357 Okt Jan 287 Jan April 29

Kaffoo
Hamburg 9 Juli Kaffee behauptet VUmsatz 5009 Sack
Hamburg 9 Juli Vormittagsbericht Good average Santo

Sept 43,25 Gd Dez 44,25 März 45,09 Gd Mai 45,25 Gai
amburg 9 Juli abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Sept 44,00 Gd Dez 45,09 Od per März 45,59 G Mai 45,75 Gd
avre 9 Juli Schlussbericht Bericht der DIamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juli 52,09
per Sept 52 ,25 per Dezbr 53,25 Behauptet

Amsterdam 9 Juli Java Kaffee good ordinary 37,00
Oelsantdon Oele Fettwagaren

New Vork 9 Juli Telegr Schmalz Western eteam 7,25
do Rohe und Brothers 7,45

Hamburg 9 Juli Rüböl unverzollt still Iceo 61,0
Bremen 9 Juli Schmalz stetig Wileox in Tubs36 Pfg Armour shield in Tubs 26 Pfg andere Marken in Doppel

Eimern 37 Pſg Speck ruhbig Short celear middling loco Pfg
Juli Abladung

Paris 9 Juli Schlussbericht Rüböl matt Juli 66,75 Aug 66,75
Sept Dez 64,50 Jan April 64 ,50

Antwerpen 9 Juli Schmalz per Juni 88
Petroleum

Hamburg 7 Juli Petroleum
6,55 Br

Bremen 7 Juli Börsen Schlussbericht Raflinirtes Petroleum
loco 6,65 Br 7 uFuliAutwerpen

still Standard white leco

Schlussbericht Raffinirtes Type weiss

Weizen behauptet Roggen fest Hafer flau b 18,75 Brloco 18,50 bez n Br per Juli 18,60 Br per August 18,55 Br per
Ruhig

New Vork
8

7 Juli Telegr Petroleum Standard white ir
New Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Refined in Cases 9
do Credit Balapces at Oil City 125 00

Spiritus
Nordhanusen 9 Juli Branntwein 45 Vol für 100

Fass ab Brennerei 65,00 67,00 desgl 40 Vol 59,00 81,02 M

Wasserstände bedeutet uber unter Null
Saale und Vnabrut Fall Wueha

Artern Brückenpegel 8 Fuli 4 0,93 9 Juli 40,900 4
Weissenfels Oberpegel 2,68 2,64 4do Unterpegel 7 1,16 4 1,04 12Troihe 9 5 2,58 10 2,56Alsleben Oberpegel 8 2,61 9 2,59 2do Unterpegel 48 2,43 5Hern burg 2 2,10 2,00 10Kalbe Oberpegel 1,88 3,32 6do Unterpegel 2 4 1,72 1,62 10

MIoldau Iser Eger Blve
Juli a Wuehsſ uli Fall Quebs

Budweis 8 0,32 3 Torgau 9 411,70 62Prag 2 40,59 10 Witienberg 2,22Junghunzlau 0,10 2 NRosslau 1,44 25Laun 2 0,04 13 1,821 4Pardubitz 4 0,50 38 Magdeburg 58 2Brandeis 0,79 Wangermünde 2,289 2Melnik 0,451 1 Wititenberge 1,47 57ILeitmeritz 0,39 Bbömitz Peg B 1,34 1Aussig 9 0,685 jlauenburg 9 4 1,39 3Dresden 0,59 11
Aussig 9 Fuli

meldet
burg Pfg die Tonne bezahlt

Von den oberen Plätzen werden 24 em Fall ge
Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass, Fracht nach Magde

af äeAXaaÜCc n ÜÖaaekönigs beſagt daß die Hungersnoth ſich gegen jede Er Sangerbäuser Alasch 22 220 25626 Deutsche Hypoth Pfandhbriefe Loncordia Bergwerk 21 233,00b20
wartung ausgedehnt baben nd daß die Ausſichten inn Borliner Börse Se e Pale 250 e SceneRajputane und Central Jndien trübe ſind vom 9 Juli Schlesische Cement 17 278,9 b An Dessauer Pfdbr 98 500 Duxer Kohlen kon 9 168,90 b

Die Peſt Aus Smyrna wird ein weiterer Todesfall an Ergünzung zu den Notirunger Se wartalopſe 14 210,59626 D Gr K B IV rz 110 3 98,600 Gelsenkireh Gussstahiſl4 159 Ob
der Peſt gemeldet im rer Aen Siemens Glas Industr 17 240,505 9do V rz 100 7 92,006 IarzerEisenw Iit A B 25 1614,0026im gestr Abendblatt Siemens Halske 10 167,005261 o VI unkb b 1900 4 98 830 Inowrazl Steinsalzb 4

u iner Cham Didier 30 32339 506206 09 8 35Wetter Ansſich Bank Piaoonto dent Mazetnin h 4 9872 ſtören Närienhütte 3 better Ansſichten Dre m z r z Jer Köln Rottir Pulv do de V Leepölder Räderitz 750
D Vereinsbrauerei Artern 6 101,595 B s 756 ise Tiefhbe 7auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte Potorsburg g Wien 5 r le Ding Deuts Hp Pfd VII 4 Los 55 W i an kony 0 73 b

do u Ia conv 4 38,59 o St Pr 4 115,25b11Nachdruck verboten London 3 Paris Z Jnion konv 5do Union konv 16 Hamb IIypothek Pfd Magdeburg Bergwerk 3511 Juli Wolkig vielfach bedeckt Strichregen Wenig r r r er o Str tag 4 too ob M anienhütte Koſgengu 5 97
veränderte oder ſinkende Temperatur i ehelts von 15 ehe wers m 7 g J e C 1495 S 3 212 Juli Veränderlich ziemlich kühl lebhafte Winde r wuanhn n D Zuekerfabr Fraustadt 9 157,5960 40 i z r Rhein Stahlw Lit C 16 177,89 b

Sturmwarnung do ägr so 3 33 n r Je Se er hege ten ubMaogdeburger St Anl 3 90,2563 Dentache Ri Prior ann Bod Pf I uk 95,900Meteorologiſche Station zu Hane o a mee 77 eutsche Risenb Prior Oblig do do II 92,908 Wurm Revier 126,00
m S Woestpr Prov Anl 3 92,7062 Mainz Ludw 75 76 79f T WUeininger Hyp Pfdb 3 b 91,50 b9 Juli 10 Juli ad Staats Ris Anl 3 93 00b26 do v 1896 3 o II unkdb bis 1900 4 99 00b20Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg Bayrische Anleihe h 92 868 Ostpreuss Sthahn 4 do I W opt 4

wj 7 Brnunschw 20 Thlr Ia 129 9062 do Präm Pfdbr 9 b g v Industr u Bergw Geoitetc in ggo 07 IIamb 50 Thlr Loose isen b sh Prior o IV V ukb b 1908 4el Feuchtigkeit 57 e Meininger 7 I,oose 23 59b rengu r j Ostpreussische 3 92,890 Allg Elektr Gesellsch 4 97,590Wind 2 Oldenb 40 Thlr loogel 3 1123,0062 Porim um rot a s 161 Pom II VI 1900 uk Aschersleh Kaliwerke

DZA n r I 5 9907Maximum der Temperatur am 9 Jnli 17 20 Ansläudische Fonds Marienb hllawkaw 5 e e tot 4 100 70b2 e n77 re ad 4 105 90b
Minimum in der Nacht vom 9 Juli bis 10 Juli 10,5 C Ostpreuss Süchbbahn 5 108,006 P B G Pa 1175 110 114,506 IHortmunder Union 5 111,600Niederſchläge vom 10 Juli 7 Uhr morgens 7,8 mm n S 71 67 i g do in V u VI x 109 5 107,600 Gr Berl Pferdeb n II 3 94 30

Sgaol e c an innere do 4 G0he ne r t irtWaſſerwärme der Saale am 10 Juli mitgetheilt vom Florabade 13/,0 Banletta e Lage 18 29b a güte i g rottahrt ag Bukar Stadt Anl 1884 a 86 25b26 Risenb Prior Obligationen 490 3i 91506 5 r
Bericht des Berliner Wetterburegaus do do 1888 85 50026 do XV ukb 1904 Naph a Obligationenvom 9 Juli morgens Chilen Gold Am 1889 Ah r nene c Pr Qutrb Pr 33 zu 9 n r S a5 S e g Davyptis i Alittelmeerb sifr 40b2B do do 1900 2 90,40b20 Ohbersvnl Eisen Ind vMemel 752 4152 SSW 2 bedeckt Swinemünde 752 132 W 3 Egyptisehe priv Anl 3 Pomper Orernowi 3 91,00620 v Tiele Wie 2 e eg u t Czernowitz 4 do do 1906 s 91,00 Tiele Winkler 4u n ren in ocs Pbeett nicht g 76 i rei S 15 T ne 2 28,0963 Oest Frz Stnatsb gar Pr Up B VII Xii 99 b Zoologischer Garten 4

W H bedeckt Berlin 763 l edegt en re 17 59 255 do Ergänzungsn 3 83,250 äo do XV X VII 98 30 TW woitig Wien 265 12 W 5 bedeckt r teſt h m r rot do ciold Pr 98,250 Pr Plabr Bl uic 1905 2 91 50b 6Woltige Petersurg L S Tante W 77 c o n 23 e Oesterr Lokalbahn 4 95,508 do X VIIi ukdb 1908 37 100 00B
Cort 770 4162 W 3 halbbedect Paris 77 12 p 37756 do Vordwesthahn 5 104,856 do XIX ukdb 1909 4 162,0220 ndo Gd Anl v 1890 37 756 i Bank AktienSSW 2 bedeckt h S Ia Südöster Bahn Lomb j9o EKleinb Obl P 1904 3 94 906Lissabon Stadtanl 18866 467,50620 Ohbligati F v 1 4 100 ,000S do 3 n Ung Nordosten J Comm ob b 90 3 93,500 Bank d Berl K 82 149,506ailänd ire 2,50 ba O O b ank d KassenvIIandel Gewerbe und Verkehr r do Risenb Silb A 97 800 Rh W Bder I III V 4 93507 Zerg Marte B 1 Fipt s 147 80e

Dssen 9 Juli Kohlenmarkt Die Lage auf dem Kohlen 9 t e e er i à o 21h 90 806 e re er z 51 ot Norweg Staats Anl 88 w 26 e u r 750 b Goth Kredit Gesmarkt ist äusserst fest Oestorr 18600er Loose L Chark As Obl 89 4 96,836 VI ukäb 1908 e 93,250 öln W u Komm 6 01 7öbehRio de Janeiro 6 Juli Wechsel auf London 139 Ramün 59/0 g1 a 5 Kurs Kiew 4 295 5020 u VI unkdb 1908 4 r Danziger Privatbank 7
Russ Gold R 1884 587 5 r oron 4 95 10b20Sächsische 2 Deutsche Grundschuld 7 125,250Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle do Orient Anl II 4 do b do Effekt B Hahn 85,121 106r6Am 9 Juli 1900 do do u 4 Mlosco Rjüsan 4 25,6096 do 3 91,590 Hypoth B Berl 6 115,75636C do Nieolai Oplig 4 s 5 95 49620 r Westpr ritt I I B 99 800 Dresdener Bankverein 8 119,00 bPreise f 50Kx a Lehend v Sehlachtgowient 92 Beden Kredit 15 k k 4 22,926 Pommersche 5366 Eener Kredit 8 138 60b6Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewie do do ar 5 Kjäsan Koslow 4 25,60bz B Posensche 99,806 Gothaer Privatbank 717,133,00035 10 8 3,3 93,60b2 S /1133Zum Verkaufe I Qual II Qual III Qual Russ Präm Anl 1864 5 jan Uratsk gar u z ſErenssische 4 732 do Grandkreditb 7 122,558stauden er 2 a ä 1865 lage w 909 4 Süehsische 752 Hamburg Hypoih 151,00 baa v a P a b kauft S Sehwed St Anl ne e el 5 l A Seblesische 22 606 Königsberg Kereinb 6/,109,750

e do do 1890 S 2 4 3,7 Leipziger Bank 10 159 82 bdo Hyp Ffdbr 187e1 4 Südwestbahan 498,908 BRorgwoerks u Hütten Ges Lübecker Kommerzb 8 136,250

47 Rinder 47 ärl is 5 lPranskaukasischa d e 7e lEEEEEII Ehe e Warzenan Wiener ider 7 hen kuna vent 5 1736h ke 1 5 1 Zl 1 do 400 Pres Ton 0e bar wir Neawelcag n 3 Ltenberg Hörzwerk 75 1170 98 Pr Uyp B Grpieib 9 190,2ch7 war Vngarisehe Gols u 100 406 p Jos re Walzwerk 147 19620 r n r 6/ iälb 241 7 0 K 90,50b t Taouna Berzelius 106 00b26Realkrecdit Ban 12,137 G Sehate 2 2 36 9 J do Staats R 97 31 7or rn re is2il 113,25620 Bismarckhütte 19 26 ,00b26 Rheinische Bank 9 109,55det
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